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T a g e - - N e u i g k - i 1 e n.
Die zweite Schulstelle in Walddorf wurde dein Schulmeister Tip¬

pet in Sulgau und die zweite Schutstelle in Gültlingen dem Unterlehrer
De üble daselbst übertragen.

(Ein gesendet ) Wie die Ehrlichkeit von manchem ge¬
schätzt oder vielmehr nicht geschätzt wird , können wir wieder mit
folgendem Beispiel belegen . Ein Mann in U . suchte seine Ver¬
bindlichkeit neben andern Münzen auch mit einer Rolle zu be¬
gleichen , die aber der Größe wegen mit dem angegebenen Werth
von 5 Mark nicht stimmen wollte , weßhasb solche unter Zeugen
geöffnet wurde , und wirklich waren es statt 5 9 Mark . Da
auch der Name des Rollirers angegeben , so ging der Besitzer
zu Letzterem nach N . und wies ihm seinen Jrrthum bei Zurück¬
gabe des . Mehrbetrags . Welchen Lohn empfing aber diese red¬
liche Haut ? Nicht mehr und nicht weniger als — einen schönen
Dank.

Die Zuckerfabrik in Böblingen  ist Heuer in der Lage,
unter ihre Aktionäre eine Dividende von fast 15 pCt . vertheilen
zi, können.

U l m. Gestein Nachmittag um 5 Uhr machte die Frau eines hie¬
sigen Malers den Versuch , sich auf die Eisenbahnschienen zu le¬
gen , sie wurde jedoch von dem Bahnhosportier Reust von dem
Schienengeleise herausgerissen und von ihrem Vorhaben abwendig
gemacht . Sie ries die Worte aus : „ Herr , wie Du willst , Dein
Wille geschehe . "

Eine beunruhigende Sage laust um an den Ufern des Boden¬
sees . Die wunderthäligen Gebeine des 976 gestorbenen heili¬
gen Konrad,  die bei seinem bevorstehenden 900jährigen Ju¬
biläum nicht entbehrt werden können , sind abhanden gekommen
und nirgends zu finden . Man weiß , daß einst der Heilige in
einer Kapelle des Münsters in Constanz beigesetzt wurde und
fand in dem vermeintlichen Grabe auch einen Sleinsarg , diesen
aber leer . Was soll nun daraus werden , wenn der Heilige nicht
wieder herbeizuschaffen ist ? Noch ist man völlig rathlos.

Aus Süddeutsch ! and,  15 . Nov . Ein Krebs -Schaden,
der an unserem Handwerk , besonders an dem Bau - Handwerk
nagt , ist die Schwierigkeit , für geleistete Arbeit Zahlung zu er¬
halten . Die Fälle , in denen Maurer , Zimmerleute , Schlosser,
Schreiner , Tüncher , Glaser u . s. w . sechs , acht Monate länger,
ja mitunter Jahr und Tag auf Prüfung und Anweisung ihrer
eingereichten Rechnungen durch die Bau -Beamten und Architekten
warten muffen , sind ebenso häufig , als die daraus entstehenden
Folgen verderblich . Sind die durch Vertrag gebundenen Hand
werter unbemittelt — und in der Regel besitzen sie kein Vermö¬
gen — so müssen sie sich das nöthige Geld zur Zahlung der
Roh -Materialien und der Arbeits -Löhne zu hohen Zinsen ver¬
schaffen und fallen dabei oft dem Wucherer in die Hände . Er¬
folgt endlich die Zahlung , so bleibt ihnen selten davon etwas
für die Zukunft übrig ; sie können froh sein , von der Hand in
den Mund gelebt zu haben . Auf unseren polytechnischen Schulen
werden tüchtige Ingenieure , Mechaniker , Architekten gebildet;
von den Pflichten , welche sie im Staats - wie im Privat - Dienft
dem Handwerker gegenüber zu erfüllen haben , hören sie in den
Eollegien nichts . Zufrieden , mit unentbehrlicher Hife einsichts¬
voller , tüchtiger Handwerker ausgeführt zu haben , was sie selbst
Schönes und Kühnes auf das Papier gebracht , scheinen sie oft
nicht zu wissen , wie viel sie versäumen , ihren Mitarbeiter vor
wirthschaftlichem Ruin zu schützen. Während sich in der deut¬
schen Geschäfts -Welt ein erfreuliches Streben kund gibt , die lei¬
der gang und gäbe gewordenen langen Zählungs -Fristen zu kür¬
zen , eine raschere Circulation der Betriebsmittel , vermehrte und
wohlfeiler « Production herbeizuführen , lastet besonders auf dem
deutschen Bau -Handwerk der alte Fluch des akademischen Vier¬
tels , das sich im praktischen Leben , meist in Folge bloßer Bequem¬
lichkeit , zu vielen Monaten , zu Jahr und Tag ausdehnt . Die
wünscheuswerthe Erhaltung und Hebung des deutschen Mittel¬
standes wird dadurch erheblich erschwert , die Zunahme des Wohl¬
standes in tausend Fällen auf unverantwortliche Weise verhindert.

München, .17.  Nov . Eine Londoner Fabrik kündigt an,
daß sie Zöpfe von ächten Menschenhaaren das Stück zu 4 fl.
liefere . Darauf antworten hiesige Friseure , sie gäben ihre Zöpfe

noch billiger zu Z fl . Wann werden unsere Damen endlich die
Siorchennestermode ausgeben ? Wie unappetitlich sind diese Tur¬
bane von ächten Menschenhaaren , die wahrschiinlich aus Spitä¬
lern und von Leichen , wenigstens zum großen Theile , genommen
werden ! Unsere ganze gegenwärtige Damenmode, , auch was den
Zuschnitt an Kleidung anlangt , ist eine große Geschmacklosigkeit.

München,  16 Nov . Das Gesuch des Dr . Sigl  um
allergnäbigste Erlassung seiner noch übrigen Strafzeit ist , wie
der „ Nbg . K . " vernimmt , abschlägig beschieden worden-

Die Mittheilung einiger Blätter , daß in Fabr .iksch  l ei¬
ch ach ( Unterfranken ) ein Judenknabe heimlich getauft morden
sei, wird bahin richtig gestellt , daß der Caplan von Fabrik-
schleichach , als er vor 6 Wochen anläßlich der Firmungsreise
des Bischofs Reißmann von Würzburg die Knaben zur Commn-
nion schickte, einen 1ljährigen protestantischen Schzeinerssohn
heimlich umtanste , indem er die vom protestantischen Pfarramte-
in Schweinfurt an dem Knaben vorgenommene Taufe als eine
ungültige erklärte , denselben ohne Willen seiner Eltern in die
Kirche bestellte und die Taufe an ihm nochmals vornahm . Einer,
seiner Kameraden mußte Pathenstelle versehen , und beiden wurde
vom Herrn Caplan strenge verboten , von dem Vorgefallencu
Jemanden etwas zu jagen . Die Geschichte blieb auch verschwie¬
gen , bis vor mehreren Tagen ein Junge zu dem Getauften sagte t
„Du Wiedertäufer . "

Oberhalb Trarbach  bei Bingen ergriff der Sturmwind
in voriger Woche einen am Werst hingehenden Briefträger und
warf ihn weit in den Fluß hinein , wo der Mann , der 5 un¬
mündige Kinder hinterläßt , und noch 1800 <üll> Geld bei sich hatte,
elendiglich ertrinken mußte.

Nachdem die Fortsetzung des Amtsenisetzungsverfahren ge¬
gen Bischof Dr . Brinkmann  angeordnel ist , kann der Einlei¬
tung des gleichen Verfahrens gegen Erzbischof Paulus Melchers
von Köln in Bälde entgegengesehen werden . Wie man der
„Nat .-Zlg ." berichtet , ist die Allerhöchste Genehmigung zur Ein¬
leitung dieses Verfahrens bereits erfolgt . In gleicher Weise
steht die Einleitung des Amtsentsetzungsverfahrens gegen den
Bischof Eberhard  von Trier bevor.

Bei dem am 17 . von dem Kaiser gegebenen Diner unter¬
hielt sich der Monarch lebhaft mit den eingeladenen Mitgliedern
des Bundesraths und des Reichstags angelegentlich über die
schwebenden gesetzgeberischen Arbeiten . Bei der Tafel saß der
königl . bayerische Slaatsminister Dr . o . Fäustle zur Rechten
und der kgl . württembergische Gesandte Freiherr v . Spitzemberg
zur Linken Sr . Majestät.

In diesen Tagen sind sämmtliche Avancirte der Königs¬
berger  Garnison , welche in letzter Zeit ihre Ehen nur vor dem
Standesbeamten geschlossen haben , ausgefordert worden , sich nun¬
mehr nachträglich auch kirchlich trauen zu lassen.

Kronach,  17 . Nov . Nach den bis jetzt eingelaufenen
Nachrichten hat der Sturmwind der letzten Tage in den Bezir¬
ken des fränkischen Waldes ungefähr 70 —80,000 Maffenklafter
Holz geworfen . Die Stämme sind nicht mit der Wurzel aus
dem Boden gerissen , sondern gewöhnlich in der Mitte gebrochen
und zersplittert , was den Schaden um so beträchtlicher macht.
Am meisten hat das Revier Niedlich gelitten.

In Göttingen  stieß der Student Wiechmann beim Ent¬
kleiden die Lampe um , das Petroleum floß auf das Sopha und
steckte dieses in Brand ; bald brannte auch das Hemd Wiechmanns
und bald auch das Bett , auf welches sich der Unglückliche warf,
um die Flamme zu ersticken . Er löschte zwar das Feuer , fiel
aber halb bewußtlos zu Boden und konnte nicht mehr um Hilfe
rufen . Morgens fand man ihn furchtbar verbrannt und eine
Stunde später war er eine Leiche.

Im kleinen Belt ist auf der schleswig ' schen Seite von Gjen-
ner bis an die Mündung der Haderslebener Föhrdc diesen Herbst
der Äalfang  von größter Bedeutung gewesen . Oft haben meh¬
rere Fischer in einer Nacht jeder 600 <M , einmal ein Mann so¬
gar 2000 verdient . Durch die östlichen Stürme wurden die
Aale von der Käste Fühnens Herübergetrieben , wo sonst eigent-

^lich das Feld für den Aalsang ist . Es ist aber hier wie überall,
die Aale sind um Nichts billiger geworden , sondern werden nur



in um so größerer Masse nach Hamburg und weiter verschickt.
W ien,  17 . Nov . Ritter v . Schmerling empfing , wie die

heutigen Blätter melden , eine kausmännische Deputation , welche
ihm als dem obersten Richter des Reiches eine Adresse des Vereins
für kaufmännische Interessen überreichte . Die Adresse betont
nachdrücklich , daß das hohe Staatserforderniß das Gleichgewicht
der Ausgaben zu öen Einnahmen gewaltig stört und die Sum¬
men für den Staatshaushalt bald nicht mehr aufzubringen sein
werden , weßhalb jeder Patriot mit banger Sorge in die Zukunft
blicke. Ritter v . Schmerling antwortete , daß es in der Lhat
nothwendig sei, ohne Unterlaß das Thema der Heeresabrüstun-
gen vorzubringen , um dieselbe endlich herbeizuführen . Bezüglich
seiner Handelspolitik sei Oestreich viel zu viel Kosmopolit gewe¬
sen und müsse nunmehr mit dieser Politik brechem , üm die In¬
dustrie vor gänzlicher Erdrückung zu schützen.

Wien,  i8 . Rov - Män weiß jetzt endlich , was die Welt¬
ausstellung nur den Staat  gekostet ; mehr als 19 Milt , sind
ausgegeben , nur reichlich 4 Mill . eingenommen ; macht einen
Ausfall von 15 Mill.

Wien,  19 . Nov . Eingegangenen Nachrichten zufolge be¬
stätigt es sich, daß die Türken am 14 Nov . über die Aufstän¬
dischen  gesiegt haben , dagegen sind die türkischen Truppen am
15 . Nov . von den Aufständischen - geschlagen worden.

Brüssel,  18 . Nov . Da der Bischof von Lüttich eine Iu-
bilämns -Prozession , ohne die Erlaubniß des Bürgermeisters ein¬
zuholen , veranstaltet hatte , schritt die Polizei ein nnd zwang die
Prozession , an deren Spitze der Bischof selbst ging , gefolgt von
dem ganzen Dom Capitel , in die Kirche zurückzukehren.

Konstantinopel,  18 . Nov . Nach einem der Regierung
zugegangenen Telegramm Scrves Paschas hätte am 11 . L. ein
heftiger Kampf bei Musadwica ( ? ) stattgesunben , in weichem die
Insurgenten vollständig geschlagen wären nnd ca . 600 Todte,
darunter zahlreiche Montincgriner , zurückgelaffen hatten^

Innerhalb weniger Monaie ist ein großer Theil Englands
nunmehr schon zum dritten Mal unter Wasser , und dabei haben -
die Stürme auf dem Meer und an der Küste wieder in wilde¬
ster Weise gehaust . Küstenbauten , Schiffe und nahe an der Küste
gelegene Häuser sind ringsum beschädigt oder zerstört , und nicht
allemal ist es ohne Verlust an Menschenleben abgegangsn . Im
Innern des Landes bietet sich ein noch trauriges Bild dar.
Viele Qnadratmetlen bestellten Ackerlandes sind mir Wasser und
Schlamm bedeckt , Brücken , Straßen , Häuser sind unpassirbar
und unbewohnbar , in nicht wenigen Fällen gar zu Trümmer¬
haufen geworden , und auch hier hat sich die Flut nicht durch¬
weg mit nur leblosen Opfern begnügt . In Cambridgeshire fuh¬
ren die Eisenbahnzüge in 9 Zoll Wasser . Obwohl es am 15.
nicht regnete , brachte die herabslrömende Wassermenge die Themse
doch so hoch ' znm steigen , daß sie selbst in London über die
Ufer hinaustrar und mehrere Stadttheile im Süden unbewohn¬
bar machte . In London Kat man es nicht allein mit Wasser zu
thun . Das Fiußwasser führt allerhand Unralh mit sich, und bei
so außergewöhnlich hohen Flüihen staut auch die Kloakenflüssig¬
keit zurück und füllt die Souterrains und Parterres . Das Was¬
ser näßt also nicht nur , es ruinirt auch , was damit in Berüh¬
rung kommt . Die Fluth am 15 . stellte sich' früh gegen 2 Uhr
ein und zwar so plötzlich und mit solcher Geschwindigkeit , daß
viele arme Südlondoner in Eile aus den Betten flüchten muß - '
ten und nunmehr obdachlos dastehen . In so niedrig gelegenen
Stadttheile « wohnen keine wohlhabenden Leuten , sondern nur
Arme , welche das Unglück doppelt hart trifft . Es ist dies nicht
die einzige Noch , welche die ärmere Bevölkerungsklasse drückt.
Namentlich im Norden Englands und in Schottland verursacht
der Stillstand der Fabrikthätigkeit und die daraus entspringende
Arbeitslosigkeit manches Etend und ernste Befürchtungen.

Das Zuchtpolizeigericht in Paris hat eine Nonne,  welche
gegen Geld die h . Jungfrau Maria aus dem Himmel und die
Seelen ans dem Fegfeuer kommen und sehen ließ , auch viele
arme Leute mit Kurpfuscherei prellte , wegen Betrugs veruriheiltt

Aus Peru  bringt die „ Moselle " derailirte Berichte über
einen großen Brand in Jquique; -Das Feuer wnrde - um 2 Uhr
Morgens entdeckt , und ehe der Mittag herankam > waren drei
Viertel der Stadt verschwunden . Die Flammen schlugen , wie
man bemerkte , zuerst aus einem von dem deutschen Club besessenen
Hause heraus . Eine leichte Brise leistete dem Brande Vorschub,
wodurch 24 Häuser -Gevie 'rte nebst Magazinen und Banken ein-
geäscherl wurden . Jquique war fast gänzlich aus Holz/gebaut,
und selbst die Trottoirs bestanden aus demselben Material . Der
Boden war mit Salpeter geschwängert . Es mangelte an Wasser,
und die Flammen strichen wie ein Orkan über die Stadt nick
vereitelten die Anstrengungen der Lösch Mannschaften . In Folge
des regellosen Laufes , den die Flammen nahmen , konnte nur
wenig Mettel werden . Es wurde aber so schnell Lärm geschla¬
gen , daß keine Todesfälle öder Verletzungen verursacht wurden.
Einer ungefähren Schätzung zufolge dürften nicht -5 Millionen
Dollars den antzerichtetcn Schaden decken. In Folge der Natur
des Bodens und des für den HäuserbaU verwendeten Matetialls
konnten in Jquiqne keine Versicherungen effectuirt werden . Der

Brlust ist demnach ein totaler . Viele Familien sind gänzlich
verarmt und obdachlos.

Treu bis in den Tod. ,/Herr Arthur Davis und seine
Frau in Toronto " , schreibt das Mwyorker Eveuing Telegramm,
„sind das Paar , das auch durch .den Tod nicht getrennt wer¬
den wird , denn Beide sollen am 8 ; Dezember zusammen gehenkt
werden ."

In den ersten drei Quartalen dieses Jahres sind in den
Vereinigten Staaten  nicht weniger als 5334 Bankerotte
im Betrage von 524,690,060 Mark angekündigt worden . Die
Bankerotte der Stadt New Jork allein weisen Verbindlichkeiten
nrrs von 120 Millionen Mark nnd der Staat New Bork weitere
40 Millionen Mark.

Berichtigung. In dem Zeitungsartikel von Athen  in voriger
Nummer sind durch unbeachtet gelassene Correltur nach dem Wort „ aiG
genommen ." i Linien angehängt , die einem ganz anderen Satz angeboren.

Ueber Spielwerke.
In dieser Zeit , wo der Handel stockt, Verluste und Unan¬

nehmlichkeiten jeder Art das Leben verbittern , wo man an seinen
Freunden die traurigsten Erfahrungen macht , wo die Hingebenste
Liebe nicht erwidert , oft mit Untreue vergolten wird , daß man
über all ' dem seine Ruhe und seinen Frieden verliert , in dieser
Zeit der Enttäuschungen sehnt sich Jeder nach Etwas, - das ihm
dafür Ersatz bieten könnte , dieses Etwas wird Euch geboten , setzt
Euch in den Besitz bines

Musikwerkes.
Dieselben werden ' von I . H . Heller in Bern in einer Voll¬

kommenheit geliefert , daß sie Jedem , der einigermaßen Freude an
Musik hat , für oben Gesagtes Ersatz bieten , da selbigen ein zau¬
berhaftes Leben iime wohnt . Ans der Weltausstellung in Wien
erregien seine in seinem von ihm erbauien Pavillon ausgestellten
Spiettverke durch ihre Tonfülle , Reichhaltigkeit und harmonische
Vollendung ihrer abwechselnd ernsten und heiteren Melödieen das
größte Aufsehen und ,lenkten fortgesetzt die allgemeine Aufmerk¬
samkeit des musikliebenden Publikums aus sich, und wurde Herr
Heller für seine Leistungen auch mit der Verdienstmedaille aus¬
gezeichnet.

Kein Gegenstand , » och so kostbar , ersetzt ein solches Werk,
liebt jemand , so schenkt der Wahl Eures Herzens ein solches,
was Worte nicht vermögen , vermag dasselbe ganz gewiß.

Dem Leidenden , dem Kranken gewähren sie Zerstreuung,
unterhalten , machen vergessen , und vergegenwärtigen die Erin¬
nerung an glückliche Zeilen . Auch eine liebliche Idee ist . es von
vielen der Herren Wirthe , daß sie solche Werke zur Unterhaltung
ihrer Gaste sich anschafften , und erweist sich auch deren praktischer
Nutzen auf 's Evidenteste , da -natürlicherweise diese stets dahin wie-
derkehrcn , wo sie Gelegenheit haben , solche Werke zu hören , —
ein Wink für diejenigen , die es bis dahin unterließen — . Und
nun für Weihnachtsgeschenke , die Euch oft so viel Kopfzerbrechens
machen , — was kann der Gatte der Gattin , det Bräutigam der
Braut , der Freund dem Freunde willkommeneres schenken ? Diese
helfen Euch aus allen Verlegenheiten ; es sind Gegenstände , die
stets an den Geber erinnern und ihn lieb und unvergeßlich machen.

Um überzeugt zu sein , ein Werk von Heller zu erhalten,
ist es am rathsamsten , sich direkt an das Haus selbst zu wenden,
jedes seiner Werke trägt seinen Namen.

Jllustririe Preis -Courante werden Jedermann zugesandt,
und jeder Auftrag auch auf das kleinste Werk sofort ausgesnhrt.

Gemeinnütziges.  Wohl kein Organ des menschlichen
Körpes ist so leicht und so häufig Störungen ausgesetztt als der
Verdauungsapparat und von diesem hauptsächlich dessen wichtig¬
ster Theil , der Magen . Am häufigsten werden derartige Slö - .
rungen zur Herhstzeit beobachtet , wo das reife Obst , die Trau¬
ben nnd der süße Most znm Genüsse einladen . Die Tempera¬
tur ist den Tag über warm , die Nächte sind , kühl , eine Verkäl-
ttmg im Nu da und eine Mahnung zur Vorsicht gewiß am Platze.
Magenkatarrh , Magenverschlcimung , Verdauungsschwäche und
noch viele andere Störungen des Magens sind an der Tages¬
ordnung und gehören gewiß zu den Krankheiten , diesen Men¬
schen am meisten belästigen . Bei allen derartigen Störungen ist
eine regelmäßige eine Zeitlang streng durchgesührte Diät die
Hauptsache , noch ist besonders ans warme Kleidung zu sehen.
Ganz glänzende und überraschende Erfolge hat Ein¬
sender dieses auch schön mit der von Apoth . Schräder
in Feuerbach bei Stuttgart bereiteren sogenannten „wei-
Hen LebenSefsetrz", von der in den meisten Apotheken in grö¬
ßeren Orten Niederlagen sind , bei zahlreichen Magenleidenden
erzielt . Einige Löffel voll den Tag über genommen , waren von
ganz vorzüglichem E -r-solac selbst bei . ganz veralteten und

-schweren Magenleiden , und kann deßhalb die Schräder'
sche Essens sowohl als Magenheilmittel als auch als Vorbeugungs-
mittel gegen Magenleidcn , überhaupt als Hausmittel
nicht dringend genug empfohlen werden . Die Essenz ist wohl-

- schmeckend und enthält keinerlei schädliche Stoffe , sie ist deßhalb
den braunen sog . Lebensessenzen , didialle . Aloe enthalten / entschü - .
den vorznziehen.



Amtliche uud Privat -BekKn «lMachit » gelr.
Nagold.

Mammholi- und
Mangen-Verkaus.
Im Stadtwald Bühl , Abth . Lettenlöcher

und Storreneck werven am
Donnerstag den 25 November,

Vormittags 9 Uhr,
verkauft:

75 Stämme Eichen von .4 — 8 m , lang
und 23 — 52 cm . Durchmesser mit
54,86 Fm.

228 Stück eichene , birkene , ahorne und
kirschbaumene Stangen,

150 Stück Nadelholzstangen von 3 — 11 m.
lang.

Zusammenkunft bei der L -aatschnlhütte
im Bühst

Den 18 . November 1875.
. GeMeinderattz.

Liebelsberg,
O 'A- Calw.

Langhols-Verkauk.
Am Mittwoch den 24 . d . M ,

, Vormittags 11 Uhr , .
werden auf hiesigem Rglhhaus 150 Stämme
Langholz mit 62 Fm . verkauft-

Das Holz eignet sich bereits Durchaus
zu Bauholz , es liegt gegenübercheriTeinach ^
und ist die Abfuhr günstig . ' , ,

Den 18 . November 1875 . -
Schultheißenamt.
Hansel  m a n n.

Brk!iiiIMr-Vt'rI>.u>s.
Jii den Stadt-

walddistrikten Bühl,
Abth . Lettenlöcher,

WäSle und Slorrencck , und Wolfsberg,
Abth . Gäuspitz , werden am

r ' . Freitagden 26 . Nyvbr -, 1
Vormittags 9 Uhr,

»erkauft : - '
1 Nm , eichen Spaltholz , '

41 „ eichene Scheiter,
41 Prügel ',
46 „ Nadclholzprügel , ^

3120 Stück eichene,
1930 „ gemischte Laubholz - und
3730 „ Nadelholzwellen.

Zusammenkunft bei der Saatschulhutte
im Bühl.

Den 18 . November 1872.
Gemeinderath.

8 HochlkNs -Einladung.
X Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,
HO  Freunde und Bekannte auf
2 Dienstagden 23 . November

2 in das Gasthaus zur Post hier frezyldlichst einzulgdem
X Johann Gottlob Frey , Metzger,

Sohn des Joh . Gottlieb Frey auf der Post,

^ und seine Braut:

^ Caroline Stottrle.rmrerrruerexrererexrej
Nagold.

Hochitiis-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
D o n n e r st a g den 2 5 . November

in das . Gasthaus zur Schwane hier freuiidlichit einzuladen.
Joh . Christian Günther,

Sohn des Christian Günther , Frachtfuhrmcimis,
und seine Braut-

. . . Christiane Weiffer,
Tochter des Jakob Weisser , Stiftungspflegers in Dornstetten.

Der Unterzeichnete vcr-
j pachtet wegen Familien-
^verhälttiissen bis Lichtmeß
4876 seine Wirthschast

in der Mitte der Stadt , und . enthält die¬
selbe drei ineiiiandergehende Zimmer nebst
Branntweinbrennerei , Waschküche und
Brauerei . Es kann unter Umständen auch
ein großer Hopfengarten und 3 — 4
Morgen Felder und Wiesen , Baumgarten
und Gemüsegarten , sammt Scheuer , große
Stallungen , Dünglege und Schweinställe
dazu gegeben werden . Jeden Tag kann
«in Pacht abgeschlossen werden.

Joh . Zündel,  Wirth und Oekonom
' L, . -- neben ,der allen Kirche.

g o l d.
Ein halbträchiiges

Muttklsihmm
har zu verkaufen

Christoph . Mo rn hin w e g,
Oeler.

VW w VV V VM » V v .v V Vf'

Kerkauf des Wdes
Aöthenbach bei Hlagold.

. Dieses eine halbe Stunde
von der Stadl Nagold cnt-

.» fernte  Bad mitWirihjchasts-
betrieb setze ich dem Verkauf

ans - und wollen Liebhaber am
Andreas -Feiertag den 30 . Rovbr.

Nachmittags sich im Bad Röthenbach selbst
einstnden . Das Anwesen , verbunden mit
einem arrondiricii Güierargal von 21 Mg .,
bestehend ans Hopfengarten , Baumanlagen,
Wiesen und Aeckern , liegt einsam in einer
reizenden Thalsenkung , von -Tannenwald
und Baiimpflaiizuiigen umgeben . . Das
Bad erfreut sich einer mit jedem Jahr
steigenden Frequenz und gestattet eine ren¬
table Ausdehnung der Badeanstalten . Die
Gebäulichkeiten bestehen in einem Wohnhaus
mil Wirttzschaftsräumlichkeiten und Fremden¬
zimmern , Oekonomiegebäude und einem
geräumigen Badhaus . Ankauf sammt In¬
ventar 16,000 fl.

Badbesitzer Adami Alceo.

- -N ä g o I d.
Eine tüchtige

-BZ

wird für eine
wem?  sagt

Wirihschaft gesucht ; von

die Redaktion.

Nag old.

Diejenigen Herren
und Damen , welche an
einem solchen Theil zu

'nehmen wüuschLn , ,20 b

len sich sogleich bei der Red d . Bl.
melden , um den Beginn bestimmen zu
können.

PH- Hahn,
Tanzlehrer aus Reutlingen.

von der

CmilPMic lramM
karis , l .vvä «u uuü 8trs88dnr8

sind vorrälhig in bei Herrn
Gottlob Schmid.

N a g 0 I d.
Samstag den 27 : Nov .,

Vormittags 11 Uhr,
verkaufe ich 12 Stück
schöne

Milchschwkink.
Stickel,  Metzg er.

Nagold.
Einen gepolsterten

KistruWttr»
'hat zu verkaufen
Werkmeister Schustei ' s

Wittwe.

A l t e n st a i g.

Anfeige und
Empfehlung.

Hiemit zeige ich ergebenst an , daß ich
mich hier im Gasthaus zum Löwen nieder¬
gelassen habe , und empfehle mich in der
Einmauerung von den verschiedensten Feuer»

f -'tvei ken , z. B . Brauerei - und Brennerei-
Einrichtungen , Gerber - und Färber -Kesseln,
Backofeneinmauerungen und besonders mit
Rauchabhelfung von den verschiedenen
Feuerwerken , überhaupt in alle » in mein
Fach eingreifenden Arbeiten unter Garantie¬
leistung . Zeugnisse können vorgewiesen
werden.

Martin Zimmer mann,
Feuerwerkmocher.

A l t e n st a i g.

Jäger -Gkluch.
Bei mir findet ein jüngerer fleißiger

Säger sogleich dauernde Beschäftigung
Säger Osterle.

W i l d b e r g.
7 Stück halbenglijche

7 7 ine
verkaufe ich

Donnerstag iden 25 . Röv .,
Vormittags 11 Uhr.

Zu gleicher Zeit verkaufe ich
2 schwere -

Zugkühe. 2^ .
Traubenwirih Seeg er.

:i



A l t e u st a i g Dorf.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Berwaudte , Freunde
und Bekannte auf

Donnerstag den 25 . und Freitag den 26 . November
in das Gasthaus zum Hirsch hier freundlich ein.

Michael Friedrich Seeger , Bauer,
Sohn des Michael Seeger , Bauers,

und seine Braut :
Anna Waidelich,

Tochter des Georg Friedrich Waidelich , Bauers von Simmersfeld.

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
8 - E b h a u s e n. 8
8 Zu unserer . , . 28 Hschrcits-Feikr, §

welche am ' '
Donner st ag den 2 5 . und Freitag den 26 . November

statifindet , erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte in das
Gasthaus zur Schwane hier höflichst einzuladen.

Christian Ottmar , Rothgerbcr, X
HO Sohn des Friedrich Ottmar , Gcmeinderaths , Zt
^  Catharine Braun , HO
^ Tochter des Christian Braun , Tuchsabrikanten . ^xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

Alte  ii st ü i g.

Hochreils - Einladung.
Zn unserer Hochzeits -Feier erlauben wir uns , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 25 . November
in das Gasthaus « zur Traube hier freundlichst ciuzuladen.

Georg Walz , Dreher,
Sohn des -j- Joh . Conrad Walz , Forstwarls,

und seine Braut : - -
Elisabethe Steiner,

Tochter des st Fr . Steiner , Sattlers.

Altensta .ig.
Auf bevorstehende Weihnachtszeit erlaube

ich mir mein größeres Lager in

aller Art , als:
Boa,  Kragen , Muffe , Manschetten,

Bettvorlagen , Pelz - , Leder- und Glaxe-
Handschuhe, sowie eine große Auswahl in
Petz - und Sommerkappen neuester Faxen,
Hosenträgern , Bruchbändern und allen in
mein Fach einschlagenden Artikeln in em¬
pfehlende Erinnerung zu bringen , zugleich
dankend für das bisherige Zutrauen.

Auch kaufe ich rohe Pelzwaaren und
zahle gute Preise.

Kür schner Lander ' s  Wittwe.
. . Haiterbach.

Selbstgebrannten reinen

Wschholdergeist,
per Liter 20 Kr . - - 57 ^

Fruchtbranntwein
per Liter 18 Kr . -- 51 ^ >, bei größerer
Abnahme bedeutend billiger , empfehlen

Gschwind Nester.

Lebensverficherungsbankf. D . in Gotha.
Stand am 1. Oktober 1875.

Versichert 46,200 Personen mit . 283,500,000
Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar : 2,512 Personen mit 20,546,600

Ausgabe für 729 Sterbefälle . 4,116,500
Eingenommen an Prämien und Zinsen . . 9,050,000
Bankfonds . . . 68,550,000
Dividende im zehnjährigen Durchschnitt : 36, , Prozent.

Zur Auskunftsertheilunq jeder Art ist bereit
Verwaltungs -Aktuar in

A l t n u i f r a.

Hvlr-Verkaut.
Der Unterzeichnete verkauft am

Donnerstag den 25 . d. Mts.
Vormittags 10 Uhr,

In Spielberg im Ochsen:
17 l Stüch Floßholz , 7 Klötze, Reißach

und Stöcke, bei der Kohlmühle
und ladet Liebhaber hiezu freundlich ein.

Lindenwirth Helder.

Reell und ohne Schwindel
heile ich die Folgen frühzeitiger Säfle-
verluste (Onanie ) , sowie jedes Geschlechts¬
leiden in kürzester Zeit . Zeugnisse 15-
jähriger Erfolge . Größte Verschwiegen¬
heit . Adresse:

vr. II. ll. post r«8t. Lj8e»Lvb.
(1) . 8495 .) , ^

Bern  eck.

Ratz K e ns
Ungefähr 100 Centner von 1875 und

60 Centner von 187 -4' guter Qualität sind
auf hiesigem Hofgut zu haben . "

Emmingen.
Nächsten Mittwoch,

Mittags 12 Uhr,
-verkaufe ich wegen Weg¬
zugs :

1 Bettlade , 1 Wafch-
'zuber , 1 Kinderwägele,

1 Kinderschlitten , 3 eichene Sessel , 1 Stock¬
brett , 1 Spinnrad sammt Kunkel , Waffer-
kübel , Zainen , 4 blecherne Brotkapseln,
2 Ampeln , 1 Pfeilerkommode , 1 Spiegel,
2 Laternen , 1 Haue , 1 Waschscil , 2 Bü¬
geleisen und 8 Hühner.

Schulmeister Morlok.

Beseufeld.
OA . Freudenstadt.

Verlören^
17.ging am

Novbr . von
Altenstaig bis

Besenfeld über Ettmanusweiler
und Simmersfeld ein Pack ge-
bleichiesTuch (ca. 64 Ellen ) .

Derselbe war adressirt:
An Christine Morlok,  Bötin von hier,
und kam von der Nürtinger Bleiche.

Der redliche Finder wird gebeten , dos
Tuch bei Kaufmann W ucherer  in Altcn --
sttaig abzugeben gegen billige Entschädigung.

Emminge  n.

1050 Mark
hat sogleich auszuleihen

Pfleger Joh . Georg Huber.

W i l d b e r g.
Einen noch im besten Zustande

zweispännigen

Leiterwagen
mit eisernen Achsen hat zu verkaufen

G . Härther , Schstnd.

Rechtes Kletteuwurzel-Oel
mit Chinarinde

gegen das Ausfallen und zum Wachsthum
der Haare , für dessen Güte garantirt wird,
die ganze Flasche L 24 kr. , ist zu haben
bei G . W . Zaifer.

N a g o l d.
Die so berühmte

Alizarin -Schreib- und
Copir-Tinte

von A. Leonhard : in Dresden ist in
Fläschchen L 45 L zu haben bei

G . W . Zais « r.

^rucbt - Vrei
Nagold , 20. November 1875.

^ . 8 3l 7 80 7 29Neuer Dinkel .
Kernen . .
Haber . .
Gerste'- . 7
Bodnen . .
Weizen . .
Roggen . .
Linfen-Gerste

7 46
10-20

11 23
9 SO

6 83
9 73
8 60

II 14
9 45

- 9 37

6 68
9 36

10 97
9 37

Alter Dinkel
Kernen . .
Haber . .
Gerste . .
Linfen-Gerste
Waizen . .
Roggen .

Alten staig , 17. November 1875.
M. Pf . M. Pf . M Pf-

. . . 8 57 8 3 7 29

40

ri 58

7. 29
1'a 29
'9 77
II 52
10 L9

6 86

II 49

Gestorben'
Den 19 . Nov . : Georg Friedrich , Kind

des Joh . Gg .- Geltenbo .th, Zieglers,
3 Jahre 9 Monate alt . Den 21 . Nov .r
Christiane , Witrwe des Friede . Strenger,
Bäckers , 65 Jahre alt . Beerdigung 23.
Nov ., Nachm. 1 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur: Steinwandel in Nagold. - Druck und Verlag der G. W. Za i,er 'schen Buchhandlung in Nagold.
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